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nicht nur Infrastruktur fiir Konferenzen:
mehr Risikobereitschaft!

14. Intensivierung der Zusammenarbeit mit
den blockfreien Staaten (N + N), um gerade
unter ihnen unsere Neutralitdtserfahrungen
einzubringen;

15. Forderung der Zusammenarbeit mit den
nicht-gouvernementalen  Organisationen,
einschliesslich Francophonie;

16. Ausgestaltung kultureller Beziehungen,
Emennung von Kulturattachés in Staaten,
die uns kulturell fremd sind (Kultur heisst
auch Widerstand!);

17. Fortentwicklung Europas (Europarat,
EFTA, KSZE, EG), unter Einschluss Ost-
europas, Unterstiitzung von atom- und che-
miewaffenfreien Neutralitdtszonen, Ratifi-
kation europiischer Konventionen, Schieds-
gerichte zur Forderung nichtmilitdrischer
Konfliktlosung.

D)Entspannungs-und Abriistungsbereich

18. Verstirkte Teilnahme an friedenserhal-
tenden Aktionen wie in Namibia, ein-
schliesslich UNO-Blauhelme, sowie Aus-
bau und Offnung des schweizerischen Kata-
strophencorps;

19. grundsitzliches Exportverbot fiir
Kriegs- und Nuklear- sowie waffenfahiges
Chemie-, Weltraum- und Biologiematerial
mit Kontrolle, zusétzliches Verbot von Ver-
mittlungsgeschiiften,  Auslandproduktion
und Lizenzverkiufen;

20. Entflechtung von militdrischen, wirt-
schaftlichen und politischen Interessen
(personelle Beispiele: Ziircher Nationalrite
Christoph Blocher und Rudolf Reichling);
21. Uberpriifung der Friedensvertriglich-
keit neuer Technologien, Umstellung der
Riistungsbetriebe auf zivile Produktion
(Riistungskonversion, zum Beispiel Fonds-
Bildung zur Erhaltung von Arbeitsplitzen);
22. Verzicht auf internationale Forschungs-
zusammenarbeit, soweit sie der Riistungs-
spirale dient; Unterbindung von Waffen-
schiebereien und «Grauen Mirkten», ein-
schliesslich der Finanzierung von Rii-
stungsgeschiften iiber den Finanzplatz
Schweiz;

23. Unterstiitzung der Friedensforschung
privater Organisationen; Beteiligung an in-
ternationalen Verifikationsagenturen fiir
Riistungsbeschrinkung und Abriistung so-

wie fiir Projekte der Umweltpolitik (Uber-
wachungsagenturen); Bereitschaft, auch die
eigene Riistungsindustrie (z.B. Chemie)
iiberwachen zu lassen;

24. Ubernahme des UNO-Vorschlages an
alle Staaten zur Reduktion der jahrlichen
Militdrausgaben je um 10 Prozent;

25. Moratorium fiir Riistungsbeschaffun-
gen, militdrische Bauten und Landerwerbe
sowie Forschung und Entwicklung, bei-
spielsweise wihrend 15 Jahren (eine Be-
schaffungsgeneration), gleichzeitig Kon-
takte mit N+N-Staaten, um sie im Rahmen
des KSZE-Prozesses fiir ein gleichgerichte-
tes Moratorium und fiir eine gemeinsame
Verldngerung zu gewinnen;

26. Mitarbeit der Schweiz im gesamten
KSZE-Prozess ohne Vorbehalt bei vertrau-
ensbildenden Massnahmen und Bereit-
schaft zu Abriistungsschritten auch bei neu-
tralen Staaten;

27. Bereitschaft der Schweizer Armee und
ihrer tatsachlichen Fiihrung, sich ideolo-
gisch auf eine Politik umzustellen, die auf
gemeinsame Sicherheit, Partnerschaftssi-
cherheit, Sicherheit auch eines allfilligen
Gegners, ausgerichtet ist und Entwicklung
der Fihigkeit und des Mutes, sich selber in
Frage zu stellen.

28. Mehr Distanz zu NATO-Staaten bei
Riistungsbeschaffung, Ubungsplitzen im
Ausland (Sardinien!), personellen Kontak-
ten usw. Hansjorg Braunschweig

Soeben erschienen:

Denkanstosse zu einer anstossigen Initiative —
Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten fiir
eine Schweiz ohne Armee. Herausgeber: Andi
Gross, Fitzgerald Crain, Roland Eme, Stefan
Furrer. Realutopia Verlagsgenossenschaft, Post-
fach 816, 8024 Ziirich. 338 Seiten, Fr. 29.—
(Fr. 25.- fiir Mitglieder der SPS).

Mit Beitrdigen der Herausgeber sowie von:
Thomas Huonker, Jakob Tanner, Hansheiri Ziir-
rer, Werner Egli, Hermann Tobler, Max Meier,
Heinrich Walther, Fernanda Runte, Helen Miiri,
Hans Schaufelberger, Peter Gehrig, Osi Stalder,
Hansjorg Braunschweig, Hans Fissler, Yvonne
Lenzlinger, Linda Stibler, Mario Gsell, Willy
Spieler, Marc Spescha, Urs Stihli, Peter Staub,
Sophie Kohler, Lieselotte Schiesser, Angeline
Fankhauser, Jean Ziegler, Sonja Wilti, Elisabeth

Braun, Barbara Kehl-Zimmermann, Ursula
Bédumlin, Adrian Schmid und Christoph
Schmutz.

189



	Soeben erschienen : Denkanstösse zu einer anstössigen Initiative

